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Verbandsliga Herren Nord

Hundsmühler TV : ATSV Habenhausen 
Sonntag, 27.11.2022, 13:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des Hundsmühler TV gegen den ATSV 
Habenhausen

Jubel herrschte am Sonntagnachmittag, als das Schlussdoppel Heykal / Görler nach ca. 4 Stunden
den Matchball für den ATSV Habenhausen im Spiel der Verbandsliga Herren Nord eiskalt nutzte.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim Hundsmühler TV. Das Heimteam konnte im 9. Saisonspiel
die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Maßgeblich für die
Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 29:36) waren die Einzel im mittleren Paarkreuz, die
allesamt an den Hundsmühler TV gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist der Hundsmühler
TV nun ein Punkteverhältnis von 12:6 in der Tabelle auf, während der der ATSV Habenhausen 14:4
Punkte hat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Chancenlos waren Clauß / Siepker gegen Möhle / Hollmann nicht, aber mehr als ein 6:
11, 8:11, 11:4, 8:11 sprang nicht heraus. Janssen / Hellhoff hatten gegen Heykal / Görler bei ihrem 0:
3 wenig auszurichten. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Albers / Lammers
und Huseini / Lüßen, das Albers / Lammers letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen
konnten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Marek Janssen verlor sein Spiel hingegen gegen Micha Phil Görler unterm Strich eindeutig
und überraschend in drei Sätzen. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch
für Rene Clauß gegen Ahmed Mustafa Heykal. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 1:4 weiter,
als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Johannes Siepker und Julius Hollmann entschieden, das Johannes Siepker letztendlich gewann.
Nach verlorenem ersten Satz drehte anschließend Mathis Albers das Spiel gegen Yannick Möhle
und gewann 3:1. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die
Tische. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Tobias Lammers, indem ein 2:0-Satzrückstand
gegen Philipp Lüßen wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde.
Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender schreiben können. In vier Sätzen
verlor anschließend Felix Hellhoff seine Partie gegen Jamal Huseini, die im Vorfeld offen
eingeschätzt werden konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend
4:5. Marek Janssen konnte im Spiel gegen Ahmed Mustafa Heykal dagegen einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Rene Clauß hatte gegen Micha Phil Görler
indessen bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Johannes Siepker und Yannick Möhle, die Johannes Siepker letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Mittlerweile stand es damit 6:6. Mit 3:1 gewann derweil Mathis Albers gegen
Julius Hollmann und gab dabei nur einen Satz her. Nicht ganz mithalten konnte Tobias Lammers, bei
seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Jamal Huseini, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Beim
Sieg von Felix Hellhoff gegen Philipp Lüßen konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden.
Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende
eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Clauß / Siepker das Match mit
1:3 gegen Heykal / Görler abgaben und eine Niederlage kassierten. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des Hundsmühler TV die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 12:6 bei 5 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des ATSV Habenhausen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 14:4. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 Hundsmühler TV

Doppel: Clauß / Siepker 0:2, Janssen / Hellhoff 0:1, Albers / Lammers 1:0 
Einzel: M. Janssen 1:1, R. Clauß 0:2, J. Siepker 2:0, M. Albers 2:0, T. Lammers 1:1, F. Hellhoff 1:1 

 ATSV Habenhausen
Doppel: Heykal / Görler 2:0, Möhle / Hollmann 1:0, Huseini / Lüßen 0:1 
Einzel: A. Heykal 1:1, M. Görler 2:0, Y. Möhle 0:2, J. Hollmann 0:2, J. Huseini 2:0, P. Lüßen 0:2


